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„Den Menschen in den Mittelpunkt stellen“
Pflegemesse „Raum 3“: Künstlerische Innovationen zur Förderung des Wohlbefindens

BÜCKEBURG/LANDKREIS
(bb). In der kommenden Wo-
che wird bei der „etwas ande-
ren Pflegemesse“ „Raum 3“
des Bückeburger Unterneh-
mens „EMB-Leuchten“ auch
„resonanzraum“ aus Hanno-
ver dabei sein.
„resonanzraum“ nützt künstle-
rische Innovationen, um wis-
senschaftlich fundierte Ansät-
ze zur Förderung des Wohlbe-
findens in Räumen der Ge-
sundheits-, Pflege- und Ge-
sundheitswirtschaft zu realisie-
ren. Mitbegründerin Ann-So-
phie Küchler und ihr Team ge-
stalten vier einzigartige Raum-
szenarien, die das Gesund-
heitsempfinden in der stationä-
ren Pflege auf ein neues Level
heben sollen. Die Messe findet
am 18. und 19. September je-
weils von 9 Uhr bis 17 Uhr in
Bückeburg auf dem Unterneh-
mensgelände (Steinberger
Straße 13B) statt.

Im Interview gibt Küchler
einen Einblick in ihr Wirken

Schaumburger Wochenblatt:
Was verbirgt sich eigentlich
hinter dem Namen Resonanz-
raum?

Sophie Küchler: Hinter „reso-
nanzraum“ verbergen sich vier
Künstlerinnen aus Hannover.
Wir haben das Thema Healing
Art im Studium kennengelernt.
Als Künstler und Künstlerin
lernt man ja über Farbpsycho-
logie, Formpsychologie, Wahr-
nehmungspsychologie erst mal
immer nur im kleinen Kontext.

Durch ein Projekt im Studium
durften wir da näher rein-
schnuppern und erkennen, was
für ein Riesenpotenzial Kunst
und gesundheitsfördernde
Umgebung in unserem Ge-
sundheitssystem in Deutsch-
land haben.
SW: In der Gesundheits- und
Pflegewirtschaft sind das re-

lativ neue Begriffe, „Healing
Art“ und „Healing Culture“.
Wie lässt sich das ins Deut-
sche übersetzen.

S. Küchler: Healing Culture ist
der schöne, große Oberbegriff,
zu dem „Healing Art“, „Healing
Environment“ und „Healing Ar-
chitektur“ gehören. In der „He-
aling Culture“ oder in der ge-
sundheitsfördernden Kultur
geht es hauptsächlich darum,
den Menschen wieder in den
Mittelpunkt zu rücken. Wir ha-
ben uns versteift auf Effizienz
und Schnelligkeit. Auch wenn
es um unsere Gesundheit geht,
sind wir Menschen häufig Zah-
len auf dem Papier.
Uns geht es dagegen darum,
den Menschen in seinem Be-
dürfnis nach Fühlen und Sein
wieder in den Mittelpunkt zu
stellen. Gesundheitsfördernde
Architektur und Umgebung,
gesundheitsfördernde Kultur,
in dieser ganzen Bewegung
geht es grundsätzlich darum,
zu verstehen, was braucht der
Mensch. Nicht nur wenn er erst
einmal krank ist. Sondern, dass
man schon vorher anpackt und
fragt: Wie lässt sich unsere
ganzheitliche Gesundheit för-
dern.

SW: Was sind denn Effekte,
die man gerade bei älteren
Menschen, die in Pflegeein-
richtungen wohnen und ver-
sorgt werden, mit künstleri-
schen Gestaltungen erreichen
kann?

S. Küchler: Im ersten Moment
ist es hauptsächlich die Wert-
schätzung eines Ortes. Die Mit-
arbeiter in Pflegeeinrichtungen
und in der Gesundheitsbran-

che gehen meist mit so einer
Herzlichkeit an die Bewohner
und Patienten heran. Da ist die
Idee, das Ganze auch auf die
Räume zu übertragen. Es gilt,
die Wertschätzung in die Räu-
me zu bringen, ohne dass das
pflegende Personal stetig an-
wesend sein muss. Natürlich
kann man nicht durchgängig
eine Person umsorgen. Selbst-
ständigkeit und Einsamkeit
sind ein großes Thema, auch in
der Pflege, im Alter. Da können
wir mit gesundheitsfördernder
Kunst oder mit gesundheitsför-
dernden Räumlichkeiten ent-
gegenwirken. Die Menschen
auffangen, ihnen einen Ort ge-
ben, zum Entspannen reflektie-
ren, sich heimisch fühlen.

SW: Ein Beispiel ist die Gestal-
tung einer Wohnanlage für Se-
nioren des Unternehmens

Gundlach in Hannover (Abbil-
dung)?

S. Küchler: Hier ging es zu-
nächst darum, ein Wegleitsys-
tem zu schaffen, das den Be-
wohnern mit seiner je nach
Stockwerk unterschiedlichen
Farbigkeit und eindeutigen
Auszeichnungen mit großen
Zahlen Orientierung gibt. Dazu
haben wir Pflanzen, in diesem
Fall Zimmerpflanzen, hereinge-
holt. Da ging es darum, etwas
Identität zu schaffen. Die Zim-
merpflanzen aus den Wohnun-
gen zu holen, damit man sich
auch in den Fluren aufgefan-
gen und zu Hause fühlt. Des-
wegen sind die Motive dort
Zimmerpflanzen in Zimmer-
töpfen auf kleinen Fensterbän-
ken geworden.

Foto: privat/resonanzraum,
Gundlach Bau und Immobilien

Wegeleitsystem einer Wohnanlage für Senioren des Unter-
nehmens Gundlach Bau und Immobilien GmbH & Co.KG,Han-
nover, das vom Team von „resonanzraum“ erstellt wurde.

Ann-Sophie Küchler von „resonanzraum“. Das Unternehmen
wird für die Messe „Raum 3“ vier Raumszenarien in Zusam-
menarbeit mit „EMB-Leuchten“ installieren.

Konzert mit Kammerchor
und Blockflötenensemble
RINTELN (ste). Das Rintelner
Kolleg Musikerziehung (RKM)
lädt am Samstag, 21. Septem-
ber, zu seinem Jahreskonzert
um 18 Uhr in die Jakobi Kirche
am Kollegienplatz ein. Das
Blockflötenensemble des RKM
unter der Leitung von Heidrun
Wisser und der Kammerchor
Cantemus aus Bückeburg un-
ter der Leitung von Stephanie
Feindt haben ein abwechs-
lungsreiches Programm erar-
beitet. Der Kammerchor Can-
temus Bückeburg wurde 2004
gegründet – zunächst mit nur

sechs Sängerinnen und Sän-
gern – um Madrigale bei den
Gala-Abenden der Fürstlichen
Hofreitschule zu Gehör zu
bringen. Mittlerweile fügt sich
der Kammerchor Cantemus
fest in das musikalische Bild
der Stadt ein, Konzerte im
Schloss, in Kirchen und in der
näheren Umgebung finden re-
gelmäßig statt. Das Blockflöte-
nensemble (früher Kammer-
spielkreis) ist seit 33 Jahren
unter der Leitung von Heidrun
Wisser und hat schon bei
Rundfunkaufnahmen mitge-

wirkt sowie Konzertreisen
nach Bulgarien unternommen.
Das Konzertprogramm führt
durch viele Jahrhunderte, von
Madrigalen der Renaissance
bis hin zu Spirituals, von
Opernarien und Liedern von
Mendelssohn Bartholdys und
Schumann bis hin zu Stücken
von Telemann, Vivaldi und an-
dere. Das Konzert wird vom
Kulturring e.V., der Sparkasse
Schaumburg und der Volks-
bank in Schaumburg und Nien-
burg eG unterstützt. Der Ein-
tritt ist frei. Foto: privat

Der Kammerchor „Cantemus“ aus Bückeburg ist Teil des Jahreskonzerts des Blockflötenen-
sembles des RKM.

Dieser Kalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Weitere Veranstaltungen
finden Sie unter www.schaumburgerlandschaft.de. Bitte beachten Sie auch die Veran-
staltungskalender der einzelnen Orte und die Programme der Kulturvereine.
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BÜCKEBURG
Schloss Bückeburg, Innenhof

AMidsummer Night‘s dream
Shakespeares Klassiker Open Air und auf Englisch. Veranstalter:
Schloss Bückeburg, Tel. 05722 955830, www.schloss-bueckeburg.de

18.
19:00 Uhr

SEP

Mittwoch

BÜCKEBURG
Innenstadt

Lange Nacht der Kultur
Vorträge, Theater, Gesang, Kunst und vieles mehr können in ganz
Bückeburg gesehen und genossen werden. Veranstalter: Stadt
Bückeburg, www.bueckeburg.de

20.
18:00 Uhr

SEP

Freitag

REHBURG-LOCCUM
Stadtplatz Rehburg, Heidtorstr.

Open-Air-Konzert ABBA – Unforgettable
Bühnenprogramm der Extraklasse und eine ausgesprochen origi-
nalgetreuen Umsetzung. Veranstalter: Unforgettable Shows UG,
www.unforgettableshows.de

21.
17:00 Uhr

SEP

Samstag

STADTHAGEN
Aula des Ratsgymnasiums, Büschingstr. 37

Herbstkonzert
Der Männerchor Enzen-Hobbensen, Leitung M. Neumann, und die
Ratsband Stadthagen, Leitung A. Meyer, geben ein gemeinsames
Konzert. Veranst.: Ratsgymnasium Stadthagen, www.ratsband.de

21.
18:00 Uhr

SEP

Samstag

BÜCKEBURG
Schloss Baum, Schloss Baum 1

Trio Coppo
Das Trio spielt Latin-Jazz, mal in hohem Tempo, mal feinfühlig,
mal in bekannten Stücken, mal in Eigenkompositionen. Veranstal-
ter: Schloss Baum e.V., www.schloss-baum.com

22.
18:00 Uhr

SEP

Sonntag

BAD NENNDORF
Wandelhalle, Hauptstr. 4

Im Hinterzimmer derMacht
Das illustre Bundestagspersonal rauscht von links nach rechts im
Kabaretttheater des Ensembles DISTEL, dass einem schwindelig
wird. Veranst.: Kulturforum Bad Nenndorf e.V.

22.
20:00 Uhr

SEP

Sonntag
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